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SCHWIMMEN

Humptik in einer neuen Sphäre
Bislang waren die 1o0 Me-
ter Brust die Paradestrecke
der Berner Schwimmerin
Patrizia Humplik. An der
Schweizer Meisterschaft in
Lausanne hat diè n'eu ft¡r
Worb startende 18-Jährige
nun auch úber 20O Meter
Brust brilliert - und wie.
Gelb oder'goldig ist die richtige
Badekappen-Farbe für Patrizia
Humplik. Eine Farbe, die sie erst
seit ku¡ze¡ zeit trâgt. Seit ifu
Traine¡ Ma¡tin Salmingkeit den
S( Bern naeh 7 Jahren und Diffe-
renzen mit dem Präsidentæ ver-
lassen musste. Seitlrer betreut
Salmingkeit auf de¡en Wunsch-
eine Heíne Trainingsgroppe mit
der gebürtigen K¡oatin als Aus-
hängeschild - elumamtlich no
tabene. Lizenziert ist dae Mini'
Tem, ru welchem audr Nicolas
Aebi und die blinde Ghantal Ca-

vin gehórgn, beim sK Worb. Ab-
gespalten vom SK Bem hat sich
das Trio aus Solidilität ru Mar-
tin salrningkeit. Worb hat sidr
der Heinen Gruppe punkto Zur-
verfügungstelìung von lnfa-
struktur, sprich Wasser, seh¡ zu-
vorkommend gezeigt. Ein erster
Dank daflir ist nun der, dass der
SK ÌVorb in der Medaillenbilanz
der Schweüer Kurzbahnmeistet-
schaften in Lauòame mit d¡ei
Mal Gold und je einmal Silber

3,58 Sekunden verbessert, Zwei
Wochen vor de¡ Kur¿bahn-Eu¡e
pameistersdraft in Rijeka figu-
riert die Benerin, die mit ihrem
Rekord auch überlegen deut-
sche Meiste¡in geirorden wäre,
in dei europ?iis'ùen Bestenlistê
danit auf Rmg5. u:23,35 ist eine
Zeit, die absolut im Be¡eich
liegt, in dem in einpaarTagen u
der EM in ih¡er Heimat Kroatien

' die Merlaillm vergebm werden.

Schr hohc¡ Anf¡ngstêmpo
,ùchhabe ih¡ sdro¡ länger einen
,guten 2ooû zugeüaut), sågt
T¡ainer Martin Salmingkeit. Nun
habe Pat¡izia Humplik íri Lau- ,

same diese schwere Rennen mit
guz viel Selbstvertrauen und
couragiert erstmals dutclgezù
gen. Schweres Remén im Sim
von: Ein zooeiBrust ka¡ir rnedr-
tig bremen in den Amen rmd
die Sauerstoffteéerven komplett
auschöpfen, wenn mm sidr
und seine F:ihigkeiten falsch
einschätzt. Humplik passierte in
Lausme die ersten loo Metef
unter r:o9 :&i eþ¡ roo-m-Best-
zeit von r;o756 - und zog voll
durch. Ein Remm nrichtig m
Lirrit,, wie Salmingkeh sagt.
iDieser Mut rude belohnt",
fieut sich der Coach. Ein u-
spruchwolles RennÐ so zu
schwimmea wie es Patrizia'
Humplik in Lausanne gètan hat,
bedaf einer 'gewissen 

Reìfe,

tiber 5o und roo

iìber
de
ZÈiten

ùnd Bron¿ê al¡s er4

dåilèmer Klub ' len
de¡ Grossen au
Hncy, Baarund

444 Sekunden ¡chÉe[ér
Alle d¡ei Goldmedaillen und die
Silbeme gehen auf das Xonto
von Patrizia Hunplik. Bronze,
seine erste Merlaille m nationa-
len Titelkämpfen überhaupt,
holte sich Nicolad Aebi übe¡ so
Meter Delfin. Wie Humplik stei-
gerte sich auch de¡ 18-Jåhdge

zum Teil ga¡z massiv.
Fórmlich explodiert ist Patri-

zia Humplik auf det 2oo-Meter-
Brustsqecke. Mit z:23i5 hat sie
ihre persónliche Bèstzeit uir sa-
genhaft e ¿,¿¿,Sekunden und den
Schweiær Rþkord von Agata
Czaplicki aus demJahre zooo um

Ìlass sich
stedn ei
den letà-

ten Wodler in ihiemneuen Mi-
ni-Tearir geholt hat. Salmingkeit
hat e6 gesagt: dDa6 Bewustsein
dieeer Athleten ist sebr hoch.'
Alein stfr'on, weil sie sich selbst
um alles wie Wasse¡ und T¡ens-
portmöglic.hkeiten kttmrtrern
miissen. Niêniänd kommt i¡s
Trai¡ring, nur weil Training auf
dem Terminpru* steht, Alle sin-
ne sind bei der Sacl¡e. noffenba¡
funktioniert es', so salmingkeit
offenbu. MtctraEúçcENx
Rsirliate seite 22

Patrizia Humplik Ìst an den Schvæizer Meisterschaften in lausanne i¡ber 200 MetenBrust

eine europäische 5piÞenzeit qeschwommen,
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Patrizia HumPlik
unterbot Rekord
D¡e Bernerin Patr¡zia HumPl¡k

undetbot in Berlin den wn ihr

oehattenen fthweizer Rekord

ib", roo * Brust - und bl¡eb

dabei erlmals in ihrer Kaniere

unter 1:1O Minuten. M¡t

109,82 stellte die lg-Jàhfige

ihren dritten Rekord innert 24

Stunden auf
Humplik im Vo

Rekordzeit um
veóessert, ehe sie im Final auf

der langen Bahn nochmals

schneller w¿r. Am Vortag hatte

die EM-Dritte von Rijeka (Kuø-

bahn) bereis den Schwe¡zer Re-

kord uber zoo m Brust verbes-

sert (2:3o,31), der seit demJahr

2ooò (Agate caPlicki) gehal-.

tm hatte- sl

tsz 9303

Meichtry gewinnt EM- Silber
Dominik Meichtry mit Silber
über 2o0 m Cnwl und Patri-
zia Humplik als Vierte über
1ü) m Brust haben a¡m
Abschluss der EM bdlliert.

Dominik Meichtry und die Be¡ne-
rin Patrizia Humplik so{gtü zm
Absdiluss der Kuzbahn-EM in
Rijeka für einen lollm Absdrluss
der Schreizer. Nw zrei Hun-
dertstel fehlten Meidrtry zum
e¡sto EM-Gold fii¡ die Schweiz
im zs-m-Beckm seit zoo¿ (Flavia

Rigamonti/8oo m). Dank zwei
Medaillen - Humplik hatte am
Freitag die bromre Auszei-
chung úber zoo m Brust gercn-
nen -, d¡ei weiterm Finalplatzie-
ruhgen (e ein 4. Platz wn HumP-
likud von Flori Lmg/üba 5o m
Rücken, dazu der 7 Platz dd
4x5o-m-Crawlstaffel der Mämer)
und imgesmt zz Schweiær Re-

kordo komte Swiss Swiming
in lGoatien eine positive Bilu
zieho.

Nachdem die Schweize¡ zoo6

in Helsinki (ro Schwims/kein
Schweizer Rekord) erstnals seit
der zehn Jahre zuvor erfolgtm
Einftihrung der kontinentden
Kurzbaln-Tite-lkåmpfe ohne Me-

daille gebliebu mren, hielt in
Rijeka der schon wr Jahresfrist
i¡ Deb¡ecen (zs Schwims/ro
Rekorde) ersichtlidre AuÁûãrts-
trend an "Die Resultate hier wa-

ren ermutigùd, wi¡ sind auf
dem richtþn weg. schön wil
auch, dass viele teute in den
Halbfnals und Finals úber sich
h.inausgewachsen sìnd und die
Medaillenchancm genutzt ha-
ben¡, so das Fazit von Steffm
Liess, Chef LeistungssPort von
Swiss Swiming.

Obwohl mit eina vergleids-
weise grossm Delegation in die
koatisd¡e Hafenst¡dt Ðgseist,
konnten fast alle Sdrweiærüber-
zeugæ. Ausser Gline Baillod,
Seraine Prùnte ud Damie¡
courtois szieltejedd ds rg Ath-
leten von Swiss Swirnming n-
mindest eine persönliche Bes\
æit Insgesamt mrden - wotil
nicht ruleÞt auch wegm der ra-

santen Weiterentwic,klug da
Scìwimwüge - in åst 7o Pro-

zmt der Schwiáe¡ Einsätæ inö-
viduelle Bestm{ken ereidlt

Meichtry: <<Einfach genial',
Dominik Meichtry nahm 2oo3 u
def långbabn-WM in B*celona
erstrnals an einm Grossanlass

teil. Seithq hatte der z4-jährige
St. Gall€r Crawlspeziaìist als

meMache¡ WM- und EM-H¿lbfi-
nalist und zuletzt als OllmPia-
Sechster in Peking imer wie-
der sehr gute Resultate e¡bracht.
Dóch noùr nie vetmochte
Meìchúy m internationalen Ti-
telkåmpfen eine Medaille a e¡-

ringen- .Ich habe riesiç Freude

ûber rneinen e¡sien Medaillen-
gewim. Einfach genial, dass es

endlich geklappt hatD, sagte
Meidrtry. Dem minim verpass-
ten Titel, der Íhm aufden letzten
Metein vom erst r7-jährigen
Russen Daniel Isotow nodr um
uei Hudertstel wègge-
schnappt mrde, tauerte er
nicht gross nach: .Ehrgeizig zu
sein, ist seb¡ wichtig. Dodt
mnchmal muss man auch als

Zweiter zuf¡ieden sein.r Meicht-
ry steigefte sich in lGoatien in
zwei Schritten auf r:43,rr und
um insgesamt 2,7 Sekunden ge-

genüber seinem letztjähdgen-
Sd¡weizs Reko¡d.

Humpl¡kveryasst Bronze

Im Gegffatz ru MeidrtIy, ds im
Olympia-Vorlaufúber zoo m C¡awl

do (takiumdm) Star Micìael
Phelps hints sich liess, hat PatrÍ-
zia Hmplik (r8) iritemational
nodl nie für Aufsehù gesorgt
Erst in Rijeka komte die in K¡oati-
en geborene Brustschwime¡in
das ihr sclon lànger bescliedme,
gosæ Potmtial abrufen. I¡ sechs

Einsätzm sdrm Hmplik sie-

bemal Schweizq Rekor{ iE

2oo8 steigerte sie sic}r über 2æ m
m sêctu Sekundm und ùbs roo
m m r,65 Sekuden. Übe¡ beide
Distæen ist sie nw in dm Top
ro du euopäisdrm Alltime-Be-
stenliste Hmplikzeigte sidr ges-

tem ùbq die um o,z7 Sekmdm
entgmgene treite Medaille nid¡t
úttåuscht Mit dm in diesm
lahr volÞogenm leistmgs-
sprung muss die Glmsiastin
audr im nächsten Jabr m den
tmgbahn-WM a den Finalan-

wärterimm gøãhlt werdm.
VAENTTN oEmERII, RrtE(A

Resultâtese¡te 20

Dominik Meichtry (vorne) fehlten nur zwei Hundertstel zur Goldmedaille
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Via Zürich zumTicket für die WM in Rom
Für Pàtrizia Humplikvom
5K Worb geht es an der
Schweizer MeÈterschaft
umWM-Limiten. DieVor-
zeichen lassen Gutes enh-
nen: Die EM-Dritte auf der
Kurzbahn (2(X) m Brust)
hat zuletzt eine Schall-
mauer durchb¡ochen.
Von heute bis u Somtag fin-
dm in Zi¡rich die Schweizs
Schwimm-Meiste¡sch¿ft m
stått. Fùr die Elite geht es in Oet-
likon darum, sich fiit¡ die lt¡M
vom rT.JuIi bis:.August in Rom
zu qualiEzieren. Das WM-Ticket
ist foþIidr auch d¿s Zid von
Panizia Humplik Die rg-j:ihriç
Bernerin, die an dq Kuzbahn-
EM im Dezembs inRijeka Bron-
ze übe¡ uoo Meter Brust gewon-
nen hat, sþalisierte vor zwei
Wochen in Berlin eind¡i¡ùlich,
dass sie bqeit ist, die WM-Limi-
ten über roo ud 2oo m Brust

heutê ud no¡çn ru e¡fiillo.
(Die Resultate von Berlin geben
mir eine gewisse Sichuheitr,
sagt Humplik Die fiû de'n SK

Worb startude G¡masiastin
schwam in de¡ deutsdrm
Hauptstadt über roo Meter elst-
mals untù einer Minute zehn
Sekudu. Naù dem Vorlaul in
dm sie mit r:ro,59 ib¡en Schwei-
zs Rekord bereits um d¡ei Hu-
dststd verbesert hatte, stei-

gerte sidr Hmplik im Final auf
1:09,82. Bereits zuvo¡ hatte sie
den Rekord rcl Agata Czaplìcki
aus dm Jahu zooo ùbe¡ zoo,Me-
ter um o,3 Sekunden auf z:3o,3r

verbessert Damit wa¡ sie be¡eits
in Be¡lin, notabme noch ohne
ausgefeiltes Wettlmpf-Vor.
bereitmgsprograrnm, sowohl
ùber roo wie zoo Mete¡ sòneller
als du geforderte WM-Richt-
wert. Duzufolge duf m.sich

sdron zisirlidr sicher fûhlen,
diese Leistung audr am gefor-
derten Tag X ru bestâtigen,
Coach Martin salmingkeit sagt:
nBerlin hat ge¡eigt, dass Pat¡iäa
gut auf KuÉ ist ud di€ Sadre
auf den Punkt bringt. Sie hat dÂs
sehr stark gemadrt.r Insofe¡¡L ist
dq Kölner ozure¡sichücho.

Neue Ufer in Sisht

fust der Duichbrudr der r:roe¡-
Schall¡nauer bedeutet rm
Schwimsport viel "Idr weiss
nodÞ, sagt Humplik, "als ich
eßtÌnals unte¡ r;zo geschrcm-
mu bin. Ich wu so... stolz.
Dass ich nun soga{ uter rre
schwimen kun, håtte iù mir
dmls nie vorstellen kömen.;
Mit 1:09,82 ist Humplik ia der
eriropìüschen Bestenliste auf
R¡ng r7 klassiert. Alludings
t¡e¡neil sie von der Num-mer
zwei eben einmal r,4z Sekun-
den. Wichtigu als das Ralking
ist irn Moment allerdings die
Tatsache, dass eine Schallgræ

zu durdlbredren das Selbswer-
ståndnis eiqeq Sportlus oder
eirrcr Sportlerin neu definieq
lom. Niùt selten sind.punkto
Bestleistung plótzlich wieder
viel grösere Sprünge möglicÀ
als rcrhe¡. Jine dsartige Sùdl-
muer existiert ja nie real, son-
dernwirdim Kopf - mental - ge-

baut ud jahrdmg zmentie¡t
I¡sofer¡ hat eine. kistugs-
grwe ru duchbrechm iin pos!
tiven sim oft mit.einem Schub
von Befieiung,'Gìü& und viel
neus Motivalion ru tü. Es s-
ôffnet sich quasi ein neue¡ Hori.
zont - füI Pat¡izia Huplikjener
unter 1:1o, was sich definitiv
auch auf ih¡e Leistung úber zoo
Meter auswi¡ken wird.

Von kurz aúf lang
Zu welclo lÉistungssdtùbo
die gebùrtige lGoatin lähig ist,
hat sie vor und wåh¡end de¡
Ku¡zbaln-EM bewiesen. Die
Broumedaille, die sie in Rijeka
ùber zoo Mets Brust gewam

und die in ih¡m Zim-erh:ingt,
ist Anspofn für sie, im Wett-
kampfbe*m âsch in Zukunft
das Bestmöglidre aus sich her-
auszuholm,

Dieses Jahr geht es fiir Patrizi¡
Humplik audr dmm, die teis-
tungo aufder Kuzbahn (25 m)
auf die Lugbahn (5o m) n über-
tfagen. Da liegt allein redue-
¡isch noch einiges drin. Sdlwim-
re¡imen und Schwimer aus
Bqn haben in der Regel einu
viel intereivsm Bøug rukw-
zen Bahn - einfach, weil sidr das
Training grösstmteils auf eine¡
solchen abspielt. Ein çdecktes
so-Meter-Becken gibt es hier be-
kmtich nach '!vie vor keines.
nMi¡ ist die Ku¡zbahn viel lieber;
abq wì¡ haben zuletzt ziemlich
oft in Trainingslagern auf der
langen üainiert. Dùum ist es

nicht mehr so sdilimù wie vo¡-
hen, sagt Patrizia Humplik.
Dmn kam die Schweizer Meis-
terschaft jabegimm.

MrcHArL ScrGNx

cold ¡t Patriz¡a Humplik in Zürich pnktisch sicher.
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Vorlauf, in dem sie mit r:ro,59 ihren Schweizer Rekord bereits um drei Hundertstel verbessert

hatte, steþrte sich Humplik im Final auf r:o9,82. Bereits zuvor hatte sie den Rekord von Agata

Czaplicki aus dem Jahr zooo über zoo Meter um o,7B Sekunden auf z:3o,3r verbessert. Damit
war sie bereits in Berlin, notabene noch ohne ausgefeiltes Wettkampf-Vorbereitungsprogramm,

sowohl über 1oo wie 2oo Meter schneller als der geforderte WM-Richtwert. Demzufolge darf mal

sich schon ziemlich sicher fühlen, diese læistung auch am geforderten Tag X zu bestätigen. Coach

Martin Salmingkeit sagt: <Berlin hat gezeigt, dass Patrizia gut auf Kurs ist und die Sache auf den

Punkt bringt. Sie hat das sehr stark gemacht. > Insofern ist der Kölner <zuversichtlich>.

Neue Ufer in Sicht

Just der Durchbruch der r:roer-Schallmauer bedeutet im Schwimmsport viel. <Ich weiss noch",

sagt Humplik, <als ich erstmals unter t:zo geschwommen bin. Ich war soo stolz. Dass ich nun

sogar unter r:ro schwimmen kann, h¿itte ich mir damals nie vorstellen können.> Mit r:o9,8e ist

Humplik in der europäischen Bestenliste auf Rang 17 klassiert. Allerdings trennen sie von der

Nummer zwei eben einmal 1,42 Sekunden. Wichtiger als das Ranking ist im Moment allerdings

die Tatsache, dass eine Schallgrenze zu durchbrechen das Selbstuerständnis eines Sportlers oder

einer Sportlerin neu definieren kann. Nicht selten sind punkto Bestleistung plötzlich wieder viel
grössere Sprünge möglich als vorher. Eine derartige Schallmauer existiertja nie real, sondern

wird im Kopf - mental - gebaut undjahrelang zementiert. Insofern hat eine læistungsgrenze zu

durchbrechen im positiven Sinn oft mit einem Schub von Befreiung, Glück und viel neuer

Motivation zu tun. Es eröftret sich quasi ein neuer Horizont - für Patrizia Humplik jener unter

r:ro, was sich definitiv auch auf ihre Iæistung über zoo Meter auswirken wird.

Von kurz auflang

Zu welchen Leistungsschüben die gebürtige Kroatin fähig ist, hat sie vor und während der

Kurzbahn-EM bewiesen. Die Bronzemedaille, die sie in Rijeka über eoo Meter Brust gewann und

die in ihrem Zimmer hängt, ist Ansporn für sie, im Wettkampfbecken auch in Zukunft das

Bestmögliche aus sich herauszuholen.

Dieses Jahr geht es für Patrizia Humplik auch darum, die Leistungen auf der Kurzbahn (25 m) au

die tangbahn (5o m) zu übertragen. Da liegt allein rechnerisch noch einiges drin.

Schwimmerinnen und Schwimmer aus Bern haben in der Regel einen viel intensiveren Bezug zur

kurzen Bahn - einfach, weil sich das Training grösstenteils aufeiner solchen abspielt. Ein

gedecktes So-Meter-Becken gibt es hier bekanntlich nach wie vor keines. <Mir ist die Kurzbahn

viel lieber, aber wir haben zuletzt ziemlich oft in Trainingslagern aufder langen trainiert. Darum

ist es nicht mehr so schlimm wie vorher>, sagt Patrizia Humplik. Dann kann die Schweizer

Meisterschaft ja beginnen. (Berner Zeitung)

Erstellt: 19.o3.2oo9, or:16 Uhr
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Via Zürich zum Ticket fär die WM in Rom
Von Michael Schenk

Für Patrizia Humplikvom SKWorb geht es an der Schweizer Meisterschaft um
WM-Limiten. DieVorzeichen lassen Gutes erahnen: Die EM-Dritte auf der
Kurzbahn (zoo m Brust) hat zuletzt eine Schallmauer durchbrochen.

Gold ist ¡hr in Zürich prakt¡sch s¡cher: Patr¡zia Humpl¡k
Bild: Keystone

Von heute bis am Sonntag ñnden in Zürich die Schweizer Schwimm-Meisterschaften statt. Für di

Elite geht es in Oerlikon darum, sich für die \MM vom rT.Juli bis z.August in Rom zu qualifizieren

Das WM-Ticket ist folglich auch das Ziel von Patrizia Humplik. Die r9-jährige Bernerin, die an

der Kurzbahn-EM im Dezember in Rijeka Bronze über 2oo Meter Brust gewotrnen hat,

signalisierte vor zwei Wochen in Berlin eindrücklich, dass sie bereit ist, die WM-Limiten über ro<

und zoo m Brust heute und morgen zu erfüllen. <Die Resultate von Berlin geben mir eine gewissr

Sicherheit>, sagt Humplik. Die für den SK Worb startende G)'rnnasiastin schwamm in der

deutschen Hauptstadt über 1oo Meter erstmals unter einer Minute zehn Sekunden. Nach dem

http://www.bemerzeitung.ch/sporlweitere/Via-Zuerich-2m-Ticket-fuer-die-WM-in-... 19.03.2009hnp://www.bemerzeitung.ch/sporlweitere/Via-Zuerich-zum-Ticket-fuer-die-WM-in-... 19.03.2009
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zu tun,
auch die
wortung,

Gold und WM im Trockenen
Patrizia Humplikvom SK

Worb verbesserte an der
Schweizer'Meisterschaft in
Zürich den Landesrekord
über 20O m Brust um l.r[2
Sekunden auf 2:26,89. M¡t
dieser Zeit ist die 19-Jähri-
ge gegenwärtig die Num-
mer zwei in Euopa.
Nach : Minuten z9 Sekunden
urd 4 Hundertstel Einsapzeit m
ds Sd¡weize¡ Meistesch¡ft in
Zûrich hatte sich Patrizia Hump-
ük filr die WM im So¡ms in
Rom quali6ziert. Die rg-jlihrige
Gymnasiastin se¡kte ib¡m

B*yfiåå*'iå:,i?ïJ:5 scHl/tJl ]'l ]'lEN
Sekunden. Dabei unte¡bot sie
dù WM-Richtwert (z:3r,r5) deut-
ìich. Mit::u9,o4 blieb die z:-fa-
dre Schweiâer Meisteri¡ erst-
nals auf de¡ So-Meter-Be¡n un-
tu der z:3oer-Marke. Im Final
setzte die EM-Brouemeda.illæ-
gewinnerin auf der Kuzbahn
ùbe¡ diese Distad noch einen
drauf - ud ms für einen

Kraft der Vorstellungsknft
Die gebürtige lGoatin, die im

noch niemnd geschwomen
sei, sagt Humplik Diese Vo¡stel-
lugskaft ist im Verlauf der letz-
ten Monate in ih¡ - auch du¡ch
die praktische Erfahnng - ge-
¡eift.

Mehr Sel bstve¡antwortung
Konmt hivu, dass nsie g¡osse
Fortschritte d¡rin gemacht hatr,
sagt Ttainer Mutin Salmingkeit,
sim entsctreidenden Mommt
be¡eit zu sein, ans Limit zu ge-
hen¡. Das habe einerseits un¡-
tiiL¡lich, mit erwadrsen werdu

Aber, so Salmingkei!
höhæ Selbstwrant-
die Patrizia Humplik

im kleinen Worber Tem tlagen
mùsse, trùge dazu bei Nachdem
Martin Salmingkeit und der P¡ã-
sidenl des SK Bem, Iütg Prisi,
das Heu nicht mehr auf der glei-
chen Bühne hatten, musste der
Deutsdre den Stadtldub letzten
Somer ve¡lassen u¡d ist seit-
her aufJobsuche. Mit de¡ kleinen
Wo¡ber F¡aktion a¡beitet ds Kil-
ner ehrenamtlich. lr,,[¡ g¡lming_

keit fort vom SK Bertr ging Patri-
zia Humplik, die heute über roo
Meter Brust sErtet. Men kam
sich etwa ausrechnen ms pas-
sie¡t - der Schweizer Rekord liegt
bei r:o9,82, die WM-Limite bei
1:10,U. Ml¡I

Icherin Mirm Jukic scìwam
I heuer schnelle¡. Man mùsse sich
I vo¡stellm kömen, Zeiten zu
schwimu, die in de¡ Schweiz

SGIDúÊ tLkts*l¡ft h a,rkh
lrtlnß.400 m CÞwl: 1 Dominik ¡le¡òtry
(U*er-Wallkellen) 3:56,24 2. D¡v¡d Kaæk
(|.¡mmãl shùk Zijrió) 3157,11 3 Mafrin

Hohl (B€m) 3:57,38 - 1oo m Ri¡d@n:1

Flori l¡ng (UstetsWallisllen) 55,36 (WM-Li-

nih). 2. lukõ Råuftlin (lGent 57,61 3
Ni@lo Vio (Lug¡no) 59,05 4. oliwr LùslÊt 

'(8m) 59,41 - 200 m BNst 1. Yùn¡* þ-
ser (B¿sel) 2116,21 (5R, zurcr Boserd
2i16,62 ¡m Vodauf, Ðvor Etione Dagon

2Í6,871L7 lvri 1988) 2 Kl¡¡ Bo$ård
(zûriô) 2:17,25. 3 Ys tuleumn (B¡€l)

2:18.53, - 50 n Delfin: 1 Dam¡m courto¡s

(taf,ry) 2429 (wM-t¡m¡te). 2, D¿niel hst
(r-isl) 24,37 NM-L¡mitê) 3 R¡lph M¡-
dðdn (tj&l) 2461. - 4x200 m CBwt 1,

U#-W¡ll¡sllen (Meichùy/WM-tim¡te

Bon, l-¡s, Rabold) 7:29,33 (5R, zu6r Us-

terWallisllen 7:38,55) 2 Zürich 3 Låu-

sanne4 BenT:43,U

FEæn. 400 m CGWI: 1 Smnn obeMn
(Genf) 4:U,{4, 2 kis M¡nhey (l¡My )

4:21,0¿, 3 SrephÈnie Eisdng (Zùrich)

4:23,57 7 VéMiq@ tiiffiù (tà¡gmttEl)

438/42 8 Ylonæ tr,l¡mmn (8êh)

4:18,95 - 10O m Rückên:1 Mùt¡È 6
Bel@l (zürich) 1103,18 (SR, zwor Carl¿

sbmpfli 1:03,42126 April 2oo8) 2 tEna
Gabilo (saw) 1:04,35 l. Dù¡elle Villa6
(züiô) 1:04,71 - 2oo m Brut: 1. Peùizia

Humplik (Woó) 2126,89 (WM-tim¡te/5R,

zuwr Humplik 2:29,04 ¡m Vorl¿uf rmr
Humplik 2:30,31/6 M;iu z0$) 2. Gmela
5ôlegd(Urtr-wålliellef,)23¿19 I Chu-
di¡ Bdls¡ (l,¡ngmrh¡l) 2:17,39 4. Neim¿

ch¿rel¡r (B¡el) 2:19,53 - 50 m Delf¡n; 1. ¡-a-

ctit¡¡ Fse (l¡usilm) 2¿18 (WM-üm¡-

te/sR, ¡ùþr En 8€rl@l 27.42 im Voriauf,

ur Cilla SÈmpn¡ 2¿69l19.M¡i 2oo5).

2 À,l¡rtina En Eslcl [¿ü¡id1) 2¿28 (WM-

Limite) 3. Mù¡¿ UqolkoE Oéæßte)
27,56 - 4¿oo m cEwl 1. zùrich 8:27,64
(5R, zuwr 5C UrteÊVtalliellen 8:30,54/25

Mäø 2oo4) 2 SC sch¡mra@n 8È1,87,l
NeuflbuqS:44.12 5 B¡el8:47,70 6 B€m

8s7,3i
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EinweiterWeg
Patrizin Humplils ßt schnn lnnge gut - An dnn Sclunimm,Meßterschøften nähert sie sirh dnr Wel*pitze

øg. Seit es nicht mehr von alleine geht, geht es

aufwärts. Seit sich Patrizia Humplik mebr Gedan-
ken über sich selþr qæht, shwimEt sie Bestz€it
um Bestz€it. Seit ihr Trainer Ma¡tin Salmingkeit
den Schwimmklub Bern vor neun Monaten ver-
lasseu'Busste, nähert sich Humplik mauftörlich
der Weltspitze. Im Dezember holte sie über 200
Meter Brust EM-Brore im 25-Meter-Becken,
ad Dohnemtag eneichæ sie a¡ den SM im Oerli-
ker So-Met¿r-Becken die weltweit fil¡¡ftbeste Zeit
des Jahres - und am Freitag qualifizierte sie sich
mit Schweizêr Rekord im Vorlauf arch ùber 100
Met€r fi¡r die WM vom Juli. So geht das.

Frllher ging alls von allein. Humplik heimsæ
die Meisærtiæl im Nachmchsbereich it Multi-
pacf, ein, und als die Szene autnerksam wu'de auf
sie, hiess es: Die wird eimal gau gross. Schon
2fþ4 erreicbte sie die EM-Limite, md reil das so
aussergewöbnlich war filr Schveizer Verhilloisse"
wusste der Verbaud nichts von der Altersregel.
Humplik reiste m die EM - md musste sich don
bescheiden lassen, ru jung zu sein. Irritieren liess
sie sich nicht, sie æbcitete weilet Als sie eine
weilc nicht weiterkm wie r¡on der ANseuwelt er-
wartet, hi6s es: Ach, aus der wird nichts. Es wird
jevt dæh etwas âN ibr. Humplik, seit Freitag
l9-jàhrig, sagt <Es war ein weiter Weg.> Salming-
keit, der Trainer, sâgt: <Unterwegs an die Spitze
kömen 100 Sachen schiefgehen.> Das gilt filr jede

iuge Sportlerkarriere, a.llein: Bei Hmplik ist s
extrcmel Weil sie so früh so gut wil, wilen ¿uch
die Eruartugen so fri¡h so boch und gab s früh
viele lÉute, did Eit Rat zu Seite stehen wollten.

Humplik hat sich für den Weg mit Salmingkeit
entschieden. Der Deutsche war lmge Trainer im
SK Bem, dæ Verh¿Utnis zum Vontand wu nie
sehr gu! im Somer ging Saìmiugkeit. Humplik
md die blinde Schwimeril Chantal Cavin woll-
ten weiterhin mit ibm arbeiten, sie telefonierten
mit Hallenbádem ud Vereinen. Auf dem Ind
wurden sie ftindig - der SK Worb ¡ahm die klqine
Gruppe auf. Salmingkeit sagt <Die finden es

coo[, um zu helfen. Sie sagen sich: .Wi¡ auf dem
lånd kömen auch etwas.]>

Humplik sagh <Der Alleingång hätte grmdios
rchiefgehen kömen. Er war gewtgt. Bis jetzt ging ,

es auf, dæ macht uN alle sebr stoli.> Die Frage
ist, wie der Weg weitergeht. Jetzt, an der Spitze,
geht erst recht nichts von allein. ID funi macht
Hmplik die Matua, im Juli sind WM - ud
dam? Bis ztø Ziel, den Olympischen Spielen
2012 in l¡ndon, ist es weit. Sosebr Hunplik nit
der Vermtwortung gereift ist'so selbstbewusst
und eloquent sie wirkt (<Seit wir alloin a¡beiten
und alles organisier€n, ftthle ich mich als richtige
Sportledo) - so viel km schiefgehen imner
noctr. sEs ist wichtig, dßs Patrizi:a den Weg næh
I¡ndon in eitrem gut strukturierten Umfeld
gehtì s¿gt LoreDz Liechti, der Nationalteam-Ver-
mtwortlibhe. Hunplik sagt, sie wolle mit Sal-
miugkeû weiterabeiten. Uod der Ttainer? Er
weiss, dass bald die Zuku¡ft entshieden wird,
ab€r er sagü (spitzensport ist kein Masterplæ,
sonderu eine ewige persðnliche Auseinanderset-
aingr Irgendwie bekonnt mm das GefilåÌ, als
wàre dèr Weg nach oben nicbt zu Ende.

Die Tmgweitc fur Anzug-Míserc
øg Ein Beispiel wie sich die neueu Anzllge nüû ist nu der ryeitbeste Juior Euopas' Demæh:
auch ¿uf Schweizer Ebene awwi¡Len: Am Dou- Die neæu Verkaufsschlager von lated, Blm-
nerstagmorgeD eñhei¡t eitr Vertreter ds He6tel- eventy oder aEh voE etablierteo Heñteller SPee-

leß Jåked im Bad der LædsmeisteñhafteD, im do dl¡rfe! !u træh bis Ende Jahr getragetr wcrdeû.
Ni¡ wird e¡ 70 AtzlJge los - das ist viel, 40() Der Weltverbæd hat letzte Wæhe endlich neué
Schwimrimen und -schwimer sind itber das RegelD ve¡abæhiedet, 2¡09 ist eitr Ûþergmçjabr.
Wæhenende m Start. So ein Amg kostet k¡app Ab 2Ol0 milsen beispielsweiæ miodestem 50Pro-
400 Erúo - das ist viel fi¡r juge Sportler, zuEal es ænt der AEug-Obe¡flåche wærdurchläsig wir
ælta bei Du eitrëm Auug bleibt. Am Næbnittag, Die heutigen Aøitge iedæh siDd zu 10 Proænt
im FiEl ilber 200m Brut, ve¡bs*m die besteD wasseruducblässig.
æchs Schwime¡ i.bre Bestzeit im Schtritt u Die Sportler haben die misliche Sihution im
4,6 Sekudetr - dð ist viel, æ eir Rennsq dauen Materialbereich uicht a v€rætworten, deæ ist
gut 2 Mi¡uteu, ud âtle sind sie Eit Jaked oder dem der Weltverbæd rcht¡I4 der dem Trcibeu zu lilge
¡l"ntich erfolgreicheE Pendæt Blwventy ge- Âu zugeshaut hat, Aber die Sportler mlisæn es

*hwomu. Ñæh Fragen? aubaden, wem sie n¿¡chsts JahI auf eiual wieder
Die Bemerkug rcll die Iæistuug d* lGjäbri- viele Sekunden lægmer Sind ode¡ weu sie a-

gen Bælers Ymick Käser nicht schmàlen, er ver- mindst nicht sh¡eller werden - obcchon sie dæh
besserte dæ 20 Jahre alteû Schweiær Rekord dq im lWscbstm sbd. Wie 14-, 15- oder 16-Jährige da-
Olympimedaillmgewimeß Etieme Dagon und mit wobl ugehen?

ffi

So vizl kiu.nschicfgeø* Parizb Hmplik H


